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Veloparking mit Neugestaltung 
Zugang Bahnhof Süd
Ausgangslage
Im Laufe der vergangenen 20 Jahre hat sich das Einzugsgebiet des Aar-
auer Bahnhofs südlich der Bahnlinie stetig und stark verdichtet. Heute 
pendeln täglich 15’000 Menschen vom und zum Bahnhof Süd. Die Kurve 
zwischen Bleichematt- und Frey-Herosé-Strasse wurde immer mehr zum 
Nadelöhr, das vor allem die Menge an Velos nicht mehr sinnvoll aufneh-
men konnte. Die wild parkierten Velos, die sich kreuzenden Wege der ver-
schiedenen Nutzergruppen und die teilweise baufälligen Bauwerke trugen 
dazu bei, dass das Erscheinungsbild des südlichen Bahnhofzugangs  stark 
zum neuen modernen Bahnhof von Aarau kontrastierte. 

Bauplatz
Der Ort für das neue Veloparking am südlichen Bahnhofzugang befindet 
sich in einem sehr heterogenen städtebaulichen Ensemble. Der Bauplatz 
ist dicht und komplex. Flächenmässig klein, ist er geprägt von einer verzo-
genen Geometrie, verteilt auf drei Parzellen und bestimmt vom Strassen- 
und Schienenverlauf. Alle Werkleitungen von Aarau Nord nach Aarau Süd 
verlaufen durch diesen Perimeter.

Ziele
Bei der Erarbeitung des Konzeptes waren die folgenden Ziele wegweisend:
Der Bahnhofzugang Süd ist als eigentliches Tor zum Bahnhof erkenn-
bar. Die stadträumliche Fassung und adäquaten Raumfolgen erleichtern 
sowohl die Orientierung im als auch die Identifikation mit dem Bahnhof-
zugang Süd. Fussgänger und Velofahrer bewegen sich sicher und selbst-
verständlich im Stadtraum. Die Überschneidungen der Wege der verschie-
denen Verkehrsteilnehmer werden reduziert.

Offenes Veloparking UG
183 Veloparkplätze
             

Geschlossene Velostation272 Veloparkplätze 

Technikraum

Technikraum
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- Plan Untergeschoss
- Blick von Frey-Herosé-Strasse
- Blick von Bleichemattstrasse
- Zwischenraum

Konzept
Mit einer Neuordnung der Wege wird die Entflechtung von 
Bahnhofzugang und Velohaus erreicht. Als stadträumliche 
Geste übernimmt der Betonpylon verschiedene Aufgaben. 
Gründend in der Personenunterführung strebt er hoch, setzt 
ein von weit erkennbares Zeichen, schützt die Treppe und spen-
det Licht. Eine grosse Bahnhofsuhr empfängt hier die Reisen-
den. Die begrünte Fassade des Veloparkings bindet dieses in die 
Umgebung ein und ordnet sich der Präsenz des Pylons unter.

Projekt
Auf dem Vorplatz des Pylons kreuzen sich alle Wege. Hier 
kommt man an, von hier geht man weg. Der skulpturale Beton-
körper, der die Treppe und das flügelartige Dach bildet, ordnet 
die Wege neu und übersichtlich. Die verzogene Geometrie des 
Bauwerks und der Wege lösen sich in fliessende Raumbewe-
gungen ohne Nischen und Sackgassen auf. Westlich des Haupt-
zugangs befinden sich der Zugang und die Vertikalerschliessun-
gen des Velohauses. Das Obergeschoss ist mit einer Treppe und 
einer Rampe erschlossen, das Untergeschoss mit einer Treppe, 
einer Rampe und einem Lift. 

Das Velohaus bietet total rund 830 Velostellplätze. 
Der westliche Teil erstreckt sich über drei Geschosse 
und bietet 560 öffentliche Veloabstellplätze. Im öst-
lichen Untergeschoss befindet sich die geschlossene 
Velostation mit Platz für 270 Velos.

Konstruktion und Materialisierung
Der grösste Teil des Neubaus befindet sich unter Ter-
rain, die Verwendung von Beton für die Primärkons-
truktion ist naheliegend. Der Baustoff Beton erlaubt 
die plastisch-räumliche Ausformulierung des flügel-
artigen, weit auskragenden Daches. Herauswachsend 
aus dem Boden des Untergeschosses entwickelt sich 
das Dach vom massiven Fundament zum eleganten 
Flügel. Der skulpturale Beton gibt dem Objekt Kraft 
und Bedeutung im heterogenen Umfeld. Kontras-
tierend zu diesem Betonkörper wurden die Fassade 
des Rankgerüstes und das Dach über der Rampe ins 
Obergeschoss als Leichtbau in Stahl ausgeführt.



- Zugang zur Personenunterführung
- Rampe ins Untergeschoss, Treppe ins Obergeschoss
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Organisation
Bauherrschaft        Einwohnergemeinde der Stadt Aarau
Projektleitung        Stadtbauamt Aarau, Sektion Hochbau
Architektur, Oberbauleitung     Zimmermann Architekten Aarau AG, Aarau
Bauingenieur, Bauleitung       Suisseplan AG, Aarau
Elektroingenieur        Hefti Hess Martignoni AG, Aarau
Ingenieur HLS        Leimgruber Fischer Schaub AG, Ennetbaden
Landschaftsarchitektur       Schrämmli Landschaftsarchitektur GmbH, Brugg

Termine
Studienauftrag        September 2009
Baukredit        November 2011
Baubewilligung        August 2012
Baubeginn        Februar 2013
Eröffnung        August 2014

Anlagekosten
BKP 0                      15‘000.-
BKP 1                  235‘000.-
BKP 2             4‘600‘000.-
BKP 3                 200‘000.- 
BKP 4                          0.- 
BKP 5                  230‘000.- 
BKP 9                         0.- 
Total (CHF)            5‘280‘000.- 
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